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Doch Ladina hat noch nicht genug Nervenkitzel. Sie klettert unauf-

fällig über den weiss gestrichenen Gartenzaun und schleicht sich an

unzähligen Fenstern vorbei, bis sie dort angekommen ist, wo Aresi

vorhin telefonierte. 

Sie schaut zum Fenster hinein. Aresi sitzt am Computer. Gleich-

zeitig telefoniert er. Er kann Ladina nicht sehen, da er den Rücken

gegen das Fenster gewendet hat. 

Bonetti kramt in ihrer Manteltasche. Sie zieht die Visitenkarte her-

vor. Aus der anderen Manteltasche holt sie ihr Handy heraus. Sie

tippt die Mobiltelefonnummer ein, die auf der Visitenkarte steht.

Zweimal lässt sie es klingeln. 

Jetzt wollen wir doch
mal schauen, was sie
machen, wenn ich . . .
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Vor lauter Stress entgleitet

Aresi der Telefonhörer. Er

klaubt  sein Natel aus einer

Hosentasche heraus. Sie hört

ihn fluchen: «Blöde Typen!

Nehmen immer die Reichen

als Opfer!»

Ladinas Plan geht auf. Als Aresi in der Küche verschwunden ist,

läuft sie mit leisen Schritten in sein Arbeitszimmer. 

Ich . . . Ich
finde mein

Mobiltelefon
nicht mehr! Ich

muss es wohl bei
Ihnen vergessen

haben! Dürfte ich
vielleicht schnell

nachschauen?

Aber
beeilen

Sie
sich

bitte!

Ich muss 
in die Küche . . .
Suchen Sie 
es in dieser 

Zeit!

Perfekt!


